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und Land.

Deutſchland.
Berlig, d. 24. Nov. Se. Excellenz der Ober Burggraf

im Königreich Preußen, von Brünneck, iſt von hier nach
Trebnitz abgereiſt.

Köln, d. 20. Nod. Heute Morgen hat in Folge eines
vom päpſtlichen Stuhle an den Hochwurdigen Generaloicar des
Erzbiſchofs von Köln, Hrn. Dr. Hüsgen, ergangenen Erlaſs-
ſes der Hochwurdige Herr Konſiſtorialrath und Kanonifus
Claeſſen als beſtätigter Probſt des Kollegiatſtiftes zu Aachen
in die Hände des Herrn Generalvicars den kanoniſchen Eid nebſt
dem ublichen Glaubensbekenntniß aboclegt.

Frankfurt a. M., d. 20. Nov. Die neuern, wiederum etwas
kriegeriſcher lautenden Nachrichten aus Paris beunruhigen nicht
im Geringſten; das Vertrauen auf Aufrechthaltung des Friedens
ſteht feſt. Wenn dennoch in verſchiedenen Bundesſtaaten in der
Vorbereitung ernſter Vo ſichtsmaßregeln fortgeſchritten wird, ſo
hat Frankreich durch ſeine Ruſtungen Deutſchland dazu eine mo-
raliſche Nothwendigkeit auferlegt. Alle Privaibriefe aus
Straßburg und dem Elſaß ſprechen ſich aber dahin aus, daß die
aufgeregten Gemüther beginnen beruhigter zu werden ſie ſchei-
nen zur Beſinnung kommen zu wollen. Welchen Empfang
könnten auch die Franzoſen in Deutſchland zu erwarten haben

Auch in unſrer Stadt zeigt ſich ein feuriger deutſcher Pa-
triotismus und das Deutſche Rheinlied“ iſt in Aller Munde.
Nur mochten wir wunſchen, daß an den offentlichen Orten ſich
keine rohen Demonſtrationen an einzelnen Franzoſen zu er-
erkennen geben möchten, wie es bereits ſchon geſchehen
ſein ſoll.

Rußland und Polen.
St. Petersburg, d. 17. Nov. Der Ruſſiſche Jnva-

de meldet jetzt die Verleihung des GeorgsObdens vierter
Klaſſe an Se. Kaiſerl. Hoheit den Erzherzog Friedrich
von Oeſterreich, bei Gelegenh it der Waffenthat von
Soüda.

Am 31. October kamen 415 in Chiwa bisher gefangen ge
haltene Ruſſen in der Gouvernementsſtadt Orenburg an. Unter
ihnen zeichnen ſich vornehmlich zwei durch die Verhaltniſſe aus,
in wilchen ſie in Chiwa ſtanden: die Koſaken Frau Anna Koſtin

ſtand viele Jahre in Dienſten des Chans als Kochin, und der
Bauer Bawrentjew, Leibeigener des Tamboffſchen Gutsbeſitzers
Tſchirikoff. dirigirte mehrere Jahre das Artillerie Weſen des
Chans. Viele dieſer Gefangenen haben ſich in Chiwa verchelicht
und Kinder erzeugt; ihrer wartet jetzt nach den Gebräuchen der
ruſſiſch griechiſchen Kirche die Vollziehung des ſakramentlichen
Ehebundes und der Taufe.

Jm Ganzen ſind ſeit der Freigebung der Getreide- Einfuhr
188 Schiffe mit Getreide-Ladungen in hieſigen Hafen ange-
kommen.

Nach offiziellen Angaben ſind in Rußland in der erſten
Hälfte dieſes Jahres von der proteſtantiſchen zur griechiſch ruſ
ſiſchen Kirche 90 Perſonen ubergetreten, unter ihnen 83 mann
lichen und 57 weiblichen Geſchlechts.

Vorgeſtern ward unſer Newa- Strom mit den erſten aus
dem Ladoga- See heftig andringenden Eisſchollen belegt, welche
noch fortdauern und die Kommunikation mit der Stadt und den
Jnſeltheilen hemmen. Seit geſtern ſchneit es fortdauernd, die
Kälte iſt bis auf 8 Grad Reaumur geſtiegen.

Den Gefängniß Verwaltungen iſt die Weiſung zugegangen,
ſtrenger darauf zu ſehen daß nicht Perſonen wegen leichter Ver-
gehen ſogleich eingekerkert und dagegen Andere, die ſchwere Ver-
brechen begingen, auf freien Füßen gelaſſen werden.

Kronfkf ren c.Paris, d. 19. Nov. Die Adreſſekommiſſion der Deputir-
ten hat geſtern eine vierſtündige Sitzung gehalten. Sie hat ſich
heute von Neuem verſammelt.

Der Courrier de Lyon vom 17. Nov. meldet, daß die Be-
fürchtungen wegen neuen Anwachſens des Waſſers ſich nicht be
ſtätigen. Die Rhone falle merklich und die Saone habe gleich-
falls zu wachſen aufgehort.

Das Miniſterium wiederholt täglich daß es die Ruſtungen
keineswegs einſtelle. Die Ruckkehr der Flotte, erklärt der Mo
niteur, war ſchon vom vorigen Kabinet angeordnet. Es iſt
durchaus falſch, ſagt daſſelbe Blatt, daß die Remontirung ver
ſchoben ſei; im Gegentheil, weit entfernt, den Pferdeankäufen
ein Ende zu machen oder deren Erfolge zu beſchränken, hat der
Marſchall Soult die Ermächtigung ertheilt, alle Kaufe
adzuſchließen, die mit den dazu beſtimmten Fonds zu bewerkſtel
ligen ſind.



Großbritannien und Freland.
London, d. 17. Nov. Jn Malta hielt man, wie man

hier erfährt, die Einnahme von St. Jean d'Acre für gewiß.
Die Malta Times vom 2. und vom 5. melden dies, und ſowehl
der franzöſiſche Euphrate, als die engliſche Confiance ſollen dieſe
Nachricht gebracht haben. Die Bieckade von Alexandrien, vom
Kommodore Napier geleitet beginnt am 21. Nov. und 8
engliſche Linienſchiffſe werden ſie vollſtrecken. Admiral
Walker iſt tuürkiſcher Diviſionsgeneral geworden Oberſt
Hodges hat den türkiſchen Verdienſtorden in Brillanten er

halten. e e tLondon, d. 17. Novbr. Der miniſterielle Globe ſpricht
von neuem die zuverſichtliche Hoffnung aus daß die Diffe-
renzen über den Orient zu keinem europäiſchen Kriege führen
werden.

Ein Schreiben vom Vord des Dampfſchiffes „Madagas-
kar“, auf der Höhe von Cap-Tſing-Mun, an der chineſi-
ſchen Kuſte, vom 18. Juni, ſchildert die Beſtürzung der Chine-
ſen als ſehr groß; Maſſen von Boten drängten ſich an das
Dampfſchiff, um ſich dieſen unerwarteten Anblick zu verſchaffen.
Die Mandarinen trafen Anſtalten zu einem neuen Brander-
Angriff. Die Einwohner lieferten der Expedition Vieh und Ge
fluägel. Die Forts an der BoccaTigris wurden befeſtigt. Es
ging ein unverbürgtes Gerucht, die Chineſen wollten das kon-
ſiszirte Opium bezahlen. An der Küſte waren 10 11 Opium
Schwuggler in beſtändiger Bewegung und verkauften ihre Waa
ren fur 6 800 Dollars die Kiſte.

London, d. 18. Nov. Die geſtern ausgegebene Hof
Zeitung enthält folgende amtliche Anzeige der Blokade von
Canton

„Viscount Palmerſton, Jhrer Majeſtät erſter Staats
Sekretair fur die auswärtigen Angelegenheiten hat vom Kapi-
tain Elliot, Ober Jntendanten des britiſchen Handels in
China eine vom 24. Juni 1840 datirte Depeſche erhalten, mit
Einſchluß einer amtlichen vom 22. deſſelben Monats datirten
und von Sir James John Gordon Bremer, Ober-
Befehlshaber der Kriegsſchiffe und Fahrzeuge Jhrer Majeſtät auf
Station von Oſtindien, erlaſſenen Anzeige, daß eine Blokade
des Fluſſes und Hafens von Canton, in Betreff aller ſeiner Ein
fahrten an und nach dem 28. des beſagten Monats Juni angeord-
net werden ſolle; es wird demgemäß hierdurch notifizirt, daß
von und nach beſagtem Zeitpunkte alle Maaßregeln, die das
Völkerrecht und die reſpektioen Verträge zwiſchen Jhrer Maje-
ſtäat und den verſchiedenen fremden Mäcdten geſtatten, getroffen
und ausgeführt werden ſollen in Betreff aller Schiffe, welche es
verſuchen möchten, die beſagte Blokade zu verletzen. Kapitain
Elliot hat außerdem noch eine von beſagtem Ober Befehlshaber
am 22. Juni 1840 erlaſſene Bekanntmachung eingeſendet, durch
die erklärt wird, daß mit Rückſicht auf die Bequenmilichkeit bri-
tiſcher und anderer fremder Kauffohrer, die nach der chineſiſchen
Küſte beſtimmt ſind und von der Blokade des Fluſſes und Hafens
von Canton keine Kenntniß beſitzen, der kommandirende Offizier
auf jener Station die Jnſtruktion erhalten habe, ihnen zu ge-
ſtatten, daß ſie ſich nach irgend einem Ankerplatze in der Nähe
jenes Hafens, den er ihnen je nach den Zeitumſtänden anzuwei-
ſen geeignet finden mag, begeben und dort bleiben ſollen und
daß, bis auf Weiteres, angenommen ſei, daß die Ankerplatze
fur ſolche Zwecke, der Bequemlichkeit halber, Kap Suymun und
die Rhede von Macao ſein ſollen.

Jt al i en.
Jn franzöſiſchen Blättern lieſt man: Der Geſundheitszu-

ſtand des heiligen Vaters iſt ſchlecht; er leidet zugleich an der
Waſſerſücht und dem Rothlauf.

Spanie mMadrid, d. 12. Rov.
ſchreiben man
wig Philipp habe die Fo mation zweier Armeckorps, die
ſich auf 120,000 Mann beltlaufen ſollen, beſchloſſen 30,000
Mann ſeyen fur die Grenze beſtimmt. Auch begunſtige
man die Karliſten in Frankreich ſehr und halte ſie gewiſſer
maßen in Disponibilität, damit ſie jeden Augenblick über
die Grenze gehen können. Dieſe Nachrichten haben Beſorg-
niſſe erregt.

Die Frage uber die Vormundſchaft des Jnfanten Fran-
cisco de Paula iſt vom Obergerichtshofe im verneinenden
Sinne entſchieden worden. Das Geruücht, daß Alicante
ſich gegen die Franzoſen vertheidigen wolle beſtätigt ſich nicht;
es handelt ſich blos darum, die Unzufriedenen dort im Zaume
zu halten.

Amerika.
Nach nordamerikaniſchen Zeitungen hat die mit Ermittelun

der Grenze zwiſchen dem Staate Maine und den britiſch ameri
kaniſchen Beſitzungen beauftragte Kommiſſion ihre Arbeiten be-
endigt und iſt zu dem Reſultate gelangt, daß die von den ver-
einigten Staaten angeſprochene Grenzlinie außer allem Zweifel
die richtige ſei.

Vermiſchte s
Berlin, d. 23. Nov. Am 19. d. M. ſtarb hier im

88ſten Jahre der emeritirte Direktor des Joachimsthalſchen Gym
naſiums, Konſiſtorial- Rath Dr. theol. Bernhard Moriütz
Snethlage.

Wien, d. 18. Noo. Ein Gerucht war vor kurzem in
unſerer Stadt, namentich in den unteren Klaſſen allgemein ver
breitet. Es hieß nämlich, daß ſeit einigen Tagen mehrere Mäad-
chen im Alter von etwa 16 Jahren verſchwunden ſeyen. Die
Zahl dieſer geraubten Maädchen, welche, demſelben widerſinni-
gen Gerüchte zufolge, fur den Harem des Großheren beſtimmt
waären, wucks bis auf zweiundzwanzig. Die Polizei wurde
nunmehr aufmerkſam und es ergab ſich, daß dieſer angebliche
Jungfrauenraub in dem Berſchwinden Einer jungen Perſon
beſtehe, deren freiwilliger oder gezwungener Verſteck bisher noch
nicht entdeckt werden konnte.

Leipzig, d. 23. Nov. Ein vermögender Privatmann hat
jetzt den fur Leipzig ſehr wohlthätigen Entſchluß gefaßt, ſich an
die Spitze einer Omnibus-Unternehmung zu ſtellen. Bisher
entbehrte man ſchmer,lich jenes ſchnelle Beförderungémittel im
Jnnern unſerer ſich täglich vergrößernden und an Ausdehnung
gewinnenden Stadt, wie es Berlin ſchon ſo lange und Dresden
ſeit Kurzem beſitzt. Namentiich werden die Fremden in Leipzig
Droſchken und Fioker zu ſchätzen wiſſen.

Der ſchwäbiſche Merkur meldet aus Wien vom 13.
November: Großes Aufſehen hat der in der hieſigen Voiſtadt
Joſephſtadt Statt gefundene Vorfall mit einem Hofſekretair der
oberſten Juſtizſtelle erregt, welcher im Scheintode lag und nahe
daran war, lebendig begraben zu werden. Nach der Erzählung
Einiger hatte der Prieſter eben den Sarg eingeſegnet, als der
Todtgeglaubte im Sarge pochte. Der Vorfall (wenn er ſich an-
ders beſtätigr) muß nothwendig dringende Veranlaſſung wer
den, die Beobachtung der diesfalls beſtehenden Geſetze neuerdings
auf das Allerſtrengſte einzuſchärfen.

Ein in der augsburger Allgemeinen Zeitung enthaltenes
Schreiben aus Trieſt vom 15. Nov. theilt uber ein Erdbebey,
von dem die Jnſel Zante heimgeſucht wurde, folgende Anga-
ben mit: Vom 28. bis zum 30. Oct. wurden in verſchiedenen
Z.iträumen 48 mehr oder minder heftige Erdſtöße verſpurt, von

Das Eco läßt ſich aus Gerong
habe daſelbſt die Nachricht erhalten, Lud

a
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welchen einer, Morgens um 10 Uhr, am 30. Oct. ſo ſtark war,
daß viele Gebäude und darunter das Fort uüber den Haufen ſturz
ten, kein einziges Hous aber unverketzt blich. Ueber 50 Men-
ſchen, meiſt Altersſchwache und ſchwangere Frauen, welche nicht

Nach Be

Getretdepreiſe.

rliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 24. November.
ſchaell genug ins Freie flüchten konnten, kamen ums Leben. Weizen 1 thl. 17 ſgr. pf. bis U thl. 21 ſgr. 7 pf.
Der Schaden in der Stadt allein wird auf mehr als zwei Mil- l Roggen e a4 6
lionen Tholer geſchätzt. Noch kennt man das Unglück in ſeinem Serſte S 2 7
ganzen Umfange nicht, welches das Erdbeben in den Docrfern Hafer 58
angerichtet hat, die völlig zerſtört ſein ſollen. Der Gouverneur Magdeburg, den 24. Novbr. (Nach Wispeln.)
kam grade im Augenblicke der Kataſtrophe an und traf ſogleich Weizen 38 47 thl. Gerſte 23 243 thl.
alle Anſtaſten, um die Lage der Rothleidenden zu erleichtern; Roggen 33 35 Hafer 174 181
18,000 Thlr. ließ er an die Bedurftigen vertheilen, und 200,000 Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
Thlr. bot er vor der Hand den Hausbeſitzern als Darlehen an. am 24. Novbr. e Nr. 6.
Von Korfu ſind bereits mehre Jngenieure und Baumeiſter ange-
langt, um den Wiederaufbau zu leiten. Vorläufig ſind zur Un-
terbringung der Oddachloſen viele Zelte an Ort und Stelle ge

bracht worden. Fremden-Liſte,e e Angekommene Fremde vom 24. bis 25. November.Fonds- und Geld-Cours. J m Kronprinzen:
r

Berlin, l r Cour. Pr. Cour.de 24. Nov. 1840. Br. G. R Br. G.
St. Schuldſch. 7 103 1603 ſrückſt. E. d. Km. 974 96 hoff a. Chemnis

do. do. d. Km.Pr. Engl. Obl. 30 4 (1005
Zinsſch. d. Nm. 973 964Pr. Sch. d. Seeh. 784

Lieut. v. Sombart a. Magdeburg.
Hr. Dr. med. Humbold a. Hamburg.
Die Hrrn. Kaufl. Ebers u. Heinichen a. Leipzig

Hr. Prem. Lieut. v. Kaiſerling a. Drker. Hr.
Hr. Part. Reil a. Schönwerda.

Hr. Kaufm. Albrecht a. Zeitz

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Heidenreich a. Berlin. Hr. Kaufm. Sur
Hr. Kaufm. Rüdſamen a. Nordhauſen

Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Fuhrmann a. Aſchersleben. Hr. Kaufm.
Hr. Rendant Hilling a. Minden.Km. Obl. m. l. C. 33 1024 do. do. d. Nm. 974961 Neßler a. Stkteinfurt.

Nm. Schuldv. 34 1024 Actien Goldnen Löwen: Hr. Partic. Meinhardt a. Bromberg. Hr. Kaufm.
Berl. Stadt Obl. 4 1102 W Eiſb. 12833 Küſter a. StettinElbing ſpo. do. Prior. A. 45 1023 Stadt Hamburg: Hr. Amtmann Kraft a. Gröbitz. r. BaronDanz. do. in Th. h o Berl. Aah. Eiſenb 102 101 v. Schrappius a. Baſel. Hr. Part. Sacknoll a. Porheim. Hr. Pr.
Weſtpr. Pfandbr. 331014 [1014 Mgd. Lpz. Eiſenb. 108 Lieut. v. Ritter a. Spandau. Hr. Actuar Stein a. Mansfeld. Hr.

do. do. Prior.-A.4 Baumeiſter Arnold a. Leipzig. Hr. Cand. Becker a. Grußla. DieGr. Hz. Poſ. do. 4 1053
Oſtp. Pfandbr. do. 34102 1014 Gold al marco.. 209Pomm. Pfandbr. 34 1025 Neue Duk. e Hrn. Part. Moſer
Kur.- u. Nm. do. 33 1024 1028 Friedrichsd'or 132 13
Schleſiſche do. 351013 1013 And. Goldmün-

zen à 5 Thlr. 7 63[Diskonto 4Bekanntmachungen. Bekanntmachung.
Nothwendiger Verkauf. Die Lieferung des Bedarfs an Mauer-

Land und Stadtgericht zu Halle. ſteinen fur die Königl. Saline allhier in den
Die von der verwittweten Buürgermeiſter nachſtfolgenden 3 Jahren von 1841 bis mit

Kaufmann geb. Funck hierſelbſt, nach
gelaſſenen Grundſtucke, wovon:

A. fünf ein halber Acker No. 153, Halle
„ſches Stadtfeld auf 806 Thlr. 10 Sgr.
Cour.,

B. eine halbe Hufe Landes No. 58.
Wörmlitzer Feldmarke auf 1021 Thlr.
23 Sgr. 4 Pf. Cour.

C. das Grundſtück Halle Vorſtadt Glau-
cha No. 1832 auf 862 Thlr. 20 Sgr.
2 Pf. Cour.,

D. der zum letztern gehörige Garten auf
1460 Thlr. 15 Sgr. 6 Pf. Cour.,

E. das Grundſtuck Halle Vorſtadt Glau
cha No. 1831 auf 942 Thlr. 1 Sgr. 8 Pf.
Cour

F. der zum letztern gehörige Garten auf
955 Thlr. 13 Sgr. Coar.,

in hierdurch einladen.

1843 ſoll öffentlich ausgeboten werden, und
es iſt dazu auf den Sonnabend, als den
5. December e. Vormittag um 10 Uhr,
ein Termin in unſerem Expeditionszimmer
angeſetzt, zu welchem wir Lieferungswillige

Die Bedingungen wel-
ſche bei der Licitation werden zum Grunde
gelegt werden, ſind täglich auf einem Aus-

Königliche Salinen- Verwaltung.

hange in unſerer Expedition einzuſehen, wer-
den auch im Termin ſelbſt verleſen werden.

Halle, den 17. November 1840.

Bekanntmachung.
Das dem Chemiker Georg Heinrich

Heun zu Köſen gehorige, in dem Merſe-
burger Polizeikreiſe gelegene und von uns

abgeſchätzt ſind, ſollen nach der nebſt Hypo ſequeſtrirte Rittergut Teuditz, ſoll nebſt
thekenſchein und Bedingungen in der Regiſtra ſämmtlichen Feldern, Wieſen, Gaärten, Obſt-
tur einzuſehenden Taxe

am 18. Januar 1841
Vormittags 11 Uhr,

anlagen und der FiſchereiNutzung, jedoch

mit Ausnahme der Gerichts-Nutzungen, der
Zinſen und Lehngelder und der unter den

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt wer Feldern, Wieſen und Aengern des Guts be-
findlichen Braunkohlenlager, auf ſechs Jahden.

u. Gotthardt a. Straßburg.
Goldne Kugel: Hr. Cand. Rübe a. Erfurt. Hr. Kaufm. Tornow a.

Potsdam. Hr. Kaufm. Schütz a. Gotha.
Leipzig. Hr. Fabr. Ebring a. Halberſtadt.

Schwarzen Bär- Hr. Seiler Gaebler a. Eiſenberg.

Hr. Conditor Wetzel a.

S ere, namlich von Johannis 1841 bis dahin
1847, anderweit verpachtet werden.

Wir haben zu dieſem Behufe einen Ter-
min auf

den 10. März 1841,
Vormittags 10 Uhr,

vor dem Deputirten Oberlandesgerichts Re
ferendarius Körbin in unſerm Geſchäfts
locale angeſetzt, und laden Pachtluſtige ein,
in demſelben zu erſcheinen und ihre Gebote
abzugeben, worauf ſodann der Zuſchlag un
ter den Meiſtbietenden, jedoch mit Vorbe-
halt der Auswahl unter den Licitanten er
folgen wird.

Die nahern Pachtbedingungen ſind in
unſerer Regiſtratur einzuſehen.

Naumburg, den 5. Novbr. 1840.
Königl. Preuß. Oberlandesgericht.

Erſter Senat.
Mahlmann.

a Zur guutigen Beachtung.
Alle Sorten Doppel -Watten ſind von

heute an ſtets vorrathig im Ganzen wie auch
im Einzelnen zum Fabrikpreis von 1 bis
10 Sgr. zu haben in der Watten- Nieder
lage von Jonſon, Rathhausecke am
Markt.



o Flachs-Verkanf, Dw
Von gehechelten Halberſtädter Flachs der

kauft das kh zu 4 und 5 Sgr., ſo wie auch
andere beſſere Sorten Landflachs roh und
gehechelt zu den billigſten Preiſen. Auch
halte fortwährend Lager von feinen und fein-
ſtem Luüneburger Flachs.

A. Ernſt,
große Ulrichſtraße No. 17.

Aechte Hamburger Cigarren em

pfing F. A. Spieß. V

Gutsverkauf. Jn einem bei De
litzſch gelegenen Dorfe ſteht ein Gut mit
neuem Wohnhauſe, Scheune, Stalle, großem
Garten und 6 Schfl. Feld, ſo wie Acker
Wieſe, für den billigen Preis von 750 Thlr.
zu verkaufen. Zum Abſchluß iſt ermachtigt
der Agent Sattler in Delitzſch.

Ausſchnitt und Modewaaren
Auction.

Großer Berlin No. 434.
Beſtchend: in abgepaßten wollnen Man

teln, und breit engl. und ſächſ. Thi
bets, und a ſachſ. und engl. glatten,
carrirten und gedruckten Merino's, Mouſ-
ſelin de Laine, BallkleiderZeugen, Mouſ-
ſeline, Jacconets und breiten Zitz Klei
dern und engl. Leinen, ſammtliche Artikel in
paſſenden Reſtern zu Kleider und Mantel
und dergl. Ferner wollne Mantelfutter,
gelbe Nanquins, 10/ und S gr. wollne
und ſeidne Umſchlagetucher, Knupf und
Deckentucher Shwals Colliers, Cravatten,
ſeidne Weſten, Schuürzen u, dergl. m., welche
nächſten

Montag d. 30. d. M.
Nachmittags um 2 Uhr u. folg. Tage

meiſtbietend gegen ſofortige baare Zahlung in
Courant verkauft werden ſollen.

Halle, den 23. November 1840.
W. Rößler,
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Bekanntmachung.
Veranderungshalber will ich mein hier

ſelbſt vor dem Eisleber Thore belegenes
Backhaus mit Backgerathſchaften auf 6
Jahre, vom 1. April 1841 ab, in den
auf den 26. December 1840, Nachmittags
3 Uhr, beſtimmten Termin auf hieſigem
Rathskeller, unter den alsdann bekannt zu
machenden Bedingungen meiſtbietend ver
pachten, wozu ich Pachtluſtige einlade, mit
dem Bemerken, daß ſich fremde Bieter uüber
ihre Vermögensumſtande gehörig zu legitimi
ren haben.

m Berlin zu fahren beim Lohnfuhrmann

4

Von detn ſo ſchnell vergriffenèn extra
fein weißen Luneburger Flachs iſt wieder in
großer Sendung eingetroffen und empfiehlt
billigſt

J. F. Weber,
Alter Markt.

Zur Nachkirmeß Sonntag, den
29. November ladet ergebenſt ein

Ferd. Schliack zu Reideburg.
So eben iſt bei uns erſchienen:

Lebensgeſchichte des Baron Frie-
drich de la Motte Fouqué. Auf-
gezeichnet durch ihn ſelbſt. gr. B. geh.
Preis 2 Thlr.

Halle, November 1840.
C. A. Schwetſchke a. Sohn.
Cirque olympique.

Donnerstag, den 26. Novbr. Die Eng-
länder, oder: die beiden unge-
ſchickten engliſchen Reitſcho-
laren in der deutſchen Reit-
ſchule. Komiſche Pantomime.

Freitag, den 27. Novbr. auf Verlangen:
Die Retirade und der Bivouak
Napoleons, Große hiſtoriſchmili-
tairiſche Scene,

Sonnabend keine Vorſtellung.

Kocherbſen werden verkauft im Meyer
ſchen Bade.

Jn der Kuümmel'ſchen Sort.Buchh.
iſt wieder vorräthig: Merkwürdige
Prophezeihung auf die Jahre

1840 1850, mit Beziehung auf die
noch ſchwebende orientaliſche Frage, von

einem 1796 verſtorbenen Gelehrten. Preis
2 Gr.
Sonntag als den 29. Nov. ladet zum
Pfannkuchenfeſt und Tanzvergnuügen ganz er-
gebenſt ein

Weber in Hohenthurm.
Den 27. d. Mts. iſt Gelegenheit nach

Schaaf, Leipzigerſtraße.

Ein neuer zweiſpanniger Stuhlwagen mit
doppelten Sitzen ſteht zu verkaufen am
Markte No. 809. beim Schmiedemeiſter
Gehre.

In allen Buchhandlungen ſind zu haben,
in Halle bei C. A. Schwetſchke und
Sohn:

Julius: Neue originelle
Polterabend-Scherze.

Nebſt ausfuhrlichen Bemerkungen uber den
Gerbſtädt, den 17. November 1840,

Der Bäckermeiſter Martin Göltzer.
Vortrag und vollſtandiger Beſchreibung der

Coſtuüme. 8. geh. Preis 12 Sgr.

Uhren- Anzeige.
Nebſt einer großen Auswahl ſchöner und

moderner PendulUhren in Bronze, Ala-
baſter- und Holz Gehauſen von den nio
drigſten bis zu den höchſten Preiſen, empfeh
len wir noch insbeſondere unſer reich aſſor
tirtes Lager feiner und mittlerer Cylinder,
Ancre Duplex und CronometerUhren, in
ſilbernen, gallonirten und goldenen Gehaääuw

ſen, mit einfachen, Repetier- und Secow
den Werken, zu jeglicher Große und Facçon,
zum hoöchſten, und inſofern die Soliditat
und Zuverlaſſigkeit der Werke es zulaſſen,
bis zu den niedrigſten Preiſen.

Da dieſe Uhren unſere eignen Fabrikat
ſind, ſo können wir um ſo mehr ſie als
zuverläſſig und preiswurdig empfehlen, und
verſichern bei feſten Preiſen wahrhaft reelle
Bedienung, indem wir jederzeit alte goldno
Uhren c. anzunehmen geneigt ſind.

Halle. Leipzigerſtraße 281.
Gebr. Epßnar.

Wir fordern hiermit wegen der eintreten-
den Verjahrungsfriſt alle diejenigen unſerer

Debitoren, welche uns aus dem Jahre 1838
und fruher ſchuldig ſind, auf, ihren Ver
bindlichkeiten binnen 8 Tagen nachzukommen,
widrigenfalls wir genoööthiget ſind, dieſelben
gerichtlich zu belangen.

Halle, d. 24. Nov. 1840.
Die Mitglieder der Kaufmanunſchaft.

Mit höchſter Erlaubniß wird Unterzeich
neter, Sonntag, den 29. November, im
hieſigen Hoftheater eine Auffuhrung des Ora
toriums

Die Schöpfung von Joſ. Haydn
veranſtalten, unter freundlicher Mitwirkumg

der Singakademie und der Herzogl. Hofka
pelle. Die Soloparthieen werden die
Gute haben vorzutragen, die Herzogl. Kam-
merſangerinnen Fraulein Hagedorn (Ga-
briel), Fraulein Ruſt (Eva) und die
Herzogl. Kammerſanger Herr Diedicke
(Uriel) und Herr Kruger (Raphael und
Adam).
Eintrittspreis 8 Groſchen. Anfang 6 Uhr.

Deſſau, d. 18. Nov. 1840.
Dr. Fr. Schneider,

Herzogl. Hofkapellmeiſter.

Ein neuer (2ſpännig) Ruüſtwagen, mit
eiſernen Achſen, blau angeſtrichen, ſteht zu
verkaufen auf dem Neumarkt in Merſeburg

Nr. 941.
D Das Neueſte und Schonſte von:

Cigarren-Etnis
empfingen in reichſter Auswahl

Anthing Comp.,
am Markt No. 739.
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